
Besprechungen

oftt sehr in den Fachdiskurs einge- eıgene Betroffenheiten. Södings Buch 1st
bunden, U1nl vermıiıttelnd wırken können. anders: eın verantwortungsbewußter Be1-
Vermuittelnde Bücher kennen oft den rag kirchlichen Selbstverständnıis. Es
Fachdiskurs nıcht (oder haben sıch VO baut Brücken tür 1ne Kırche, die solche

Brücken raucht. Knut Backhausıhm losgesagt) un: vermıiıtteln stattdessen

DIESEM HEFT
Angesıchts der Erfahrung VO  a Konzentrationslagern und Völkermord bleibt oft LLUTr Sprach-
losıgkeıt. WLADYSLAW BARTOSZEWSKI,; Beauftragter des polnischen Premıierministers Hr 1N-
ternationale Fragen, umreılit behutsam verschiedene Facetten eıner möglichen und nötıgen
europäıischen Gedenkkultur.

I1HOMAS STEINFORTH, Mitarbeiter des Carıtasverbands der Erzdiözese üunchen und
Freising CN ckı7z7iert die Aufgaben der verbandlıchen Carıtas. Dabei ezieht sıch auf
1ne Rede ıhres Gründers Lorenz Werthmann (1858—-1921) AaUS$ dem Jahr 1899 un enttal-
LEL sS1e ın iıhrer Bedeutung für die Carıtas des Da Jahrhunderts.

Am Oktober jahrt sıch ZU Mal der Todestag VO  = Papst Pıus XI VICTOR (SON:=
ZEMIUS, Professor für Kırchengeschichte der Universıität Luzern, würdıgt insbesondere
das Friedensengagement Eugen10 Pacellis schon 1mM dıplomatischen Diıienst während des
Pontitikats VO Papst Benedikt

Dıie Anwendung VO Gewalt Z117. Verbreitung des Chrıistentums Wurd€ biblisch mıiıt dem
„Compelle intrare“ („Nötige s1e hereinzukommen“, 14, AaUusSs dem Gleichnis VO

Festmahl begründet. HANS MAIER, zuletzt Inhaber des Romano-Guardıni-Lehrstuhls für
christliche Weltanschauung der Unıversıität München, sıch MIt der Deutung des
Gleichnisses 1n der Geschichte der Kırche VO Augustinus bıs ZU /weıten Vatiıkanıschen
Konzıil auseinander.

Zum Todestag Romano CGuardınıs 885—1 968) erinnert LORENZ WACHINGER, Theo-
loge, Psychotherapeut und Eheberater iın ünchen, den Relig10nsphilosophen und
Theologen. Dabe] erganzt das Biıld Guardıinis ın der Auswertung wichtiger autobiogra-
phischer Zeugnisse A4US bısher unveröffentlichten Briefen un: wenıger ekannten Büchern.
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